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Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Diese vorliegende Erfindung betrifft Gasven-
tile, und insbesondere schnell-betätigende Gasventi-
le (instant-on).

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0002] Aufgrund von Umweltinteressen oder Be-
denken und Emissionsrechten und -regelungen su-
chen Hersteller von Kraftfahrzeugen nach einem 
sauber brennenden und kosteneffizienten Kraftstoff, 
welcher als Alternative zu Benzin zu verwenden ist. 
Erdgas ist ein Kandidat für einen derartigen Zweck, 
und viele Fahrzeuge wurden für Erdgas als Kraftstoff-
quelle umgewandelt. Typischerweise wird das Erd-
gas in dem Fahrzeug in komprimierter Form in einem 
oder mehreren Druckzylindern gespeichert.

[0003] Die Gasströmung von derartigen Druckzylin-
dern wird durch Ventile gesteuert. Ein Hauptproblem 
ist die Anfälligkeit derartiger Gasventile für Verkehrs-
unfallbeschädigungen (crash damage). Wenn das 
Fahrzeug in einen Unfall verwickelt ist, darf das Gas-
ventil nicht in einer unsicheren bzw. katastrophalen 
Weise versagen. Dazu wurden innen anzubringende 
Gasventile geeignet gestaltet, um derartigen unsi-
cheren bzw. katastrophalen Bedingungen entgegen-
zuwirken. Beispiele derartiger Ventile zeigen Wa-
densten et al., U.S.-Patent 4,197,966, Wass et al., 
U.S. Patent 5,197,710, und Borland et al., U.S.-Pa-
tent 5,562,117.

[0004] Obgleich sowohl Wass als auch Borland in-
nen anzubringende Gasventile offenbaren, weisen 
diese Gasventile den Nachteil auf, dass diese beim 
Öffnen relativ langsam sind, wenn der Druck in Ab-
strömrichtung (downstream) relativ niedrig ist. Ferner 
ist – obgleich das Gasventil, welches bei Wadensten 
offenbart ist, als schnell öffnend gegenüber den Gas-
ventilen, welche bei Wass und Borland offenbart sind, 
benannt werden kann – Wadenstens Ventilgestaltung 
kompliziert, wobei diese eine relativ große Anzahl 
von Bauelementen erfordert. Ferner kann Wadens-
tens Ventil nicht für Tankfüllvorgänge durch die glei-
che Tanköffnung verwendet werden, wodurch eine 
weitere Öffnung (Düse) in dem beigefügten Tank für 
Füllvorgänge erforderlich ist.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0005] Gemäß einem allgemeinen Aspekt schafft 
die vorliegende Erfindung ein Strömungssteuerventil 
zum Steuern einer Gasströmung, umfassend einen 
Kanal, welcher eine erste Kanalöffnung, eine zweite 
Kanalöffnung und eine dritte Kanalöffnung umfasst, 
einen Primärkolben, welcher in dem Kanal angeord-
net ist, mit einem Primärkolbenventil, welches (geeig-

net) eingerichtet ist, um die dritte Kanalöffnung zu 
verschließen, einer ersten Öffnung und einer zweiten 
Öffnung und einer Bohrung, welche von der ersten 
Öffnung zu der zweiten Öffnung (Fenster) verläuft 
und ausgebildet ist, um eine Verbindung zwischen 
der ersten Öffnung und der dritten Kanalöffnung zu 
ermöglichen, ein Dichtungselement, welches zwi-
schen dem Kanal und dem Primärkolben angeordnet 
ist und geeignet eingerichtet (konfiguriert) ist, um zu 
verhindern, dass Gas in dem Kanal zwischen der ers-
ten Kanalöffnung und der zweiten Kanalöffnung und 
zwischen der ersten Kanalöffnung und der dritten Ka-
nalöffnung strömt, und einen Sekundärkolben, wel-
cher in dem Kanal zwischen dem Primärkolben und 
der ersten Kanalöffnung (Mündung) angeordnet ist, 
welcher ein erstes Ventil, welches geeignet einge-
richtet ist, um die erste Öffnung des Primärkolbens zu 
verschließen, und ein zweites Ventil, welches geeig-
net eingerichtet ist, um die erste Kanalöffnung zu ver-
schließen.

[0006] Gemäß einem weiteren Aspekt schafft die 
vorliegende Erfindung ein Ventil, wie oben beschrie-
ben, wobei der Primärkolben relativ zum Kanal von 
einer ersten Primärkolben-Position zu einer zweiten 
Primärkolben-Position beweglich ist und wobei die 
dritte Kanalöffnung durch das Primärkolbenventil ver-
schlossen wird, wenn sich der Primärkolben in der 
ersten Primärkolbenposition befindet, und wobei die 
dritte Kanalöffnung in Verbindung mit der zweiten Ka-
nalöffnung steht, wenn sich der Primärkolben in der 
zweiten Primärkolbenposition befindet.

[0007] Gemäß einem weiteren Aspekt schafft die 
vorliegende Erfindung ein Ventil, wie oben beschrie-
ben, wobei der Sekundärkolben relativ zum Kanal 
von einer ersten Sekundärkolben-Position zu einer 
zweiten Sekundärkolben-Position beweglich ist und 
wobei die erste Öffnung des Primärkolbens durch 
das erste Ventil verschlossen wird, wenn sich der Se-
kundärkolben in der ersten Sekundärkolbenposition 
befindet, und wobei die erste Kanalöffnung durch das 
zweite Ventil verschlossen wird, wenn sich der Se-
kundärkolben in der zweiten Sekundärkolbenposition 
befindet, und wobei der Primärkolben die zweite 
Hauptkolbenposition einnimmt, wenn sich der Sekun-
därkolben in der zweiten Sekundärkolbenposition be-
findet. Gemäß einem weiteren Aspekt schafft die Er-
findung ein Ventil, wie oben beschrieben.

[0008] In einem noch weiteren Aspekt sieht die Er-
findung ein Ventil wie oben angegeben vor, wobei der 
Primärkolben einen Ventilsitz aufweist und die erste 
Öffnung in dem Ventilsitz ausgebildet ist, und wobei 
das erste Ventil ausgebildet ist abdichtend am Ventil-
sitz anzuliegen, wenn der sekundäre Kolben in der 
ersten Sekundärkolben-Position ist bzw. steht.

[0009] Gemäß einem weiteren Aspekt schafft die 
Erfindung ein Ventil, wie oben beschrieben, wobei ein 
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Sekundärkolben durch ein elastisches Element zu 
der ersten Sekundärkolbenposition hin (vor-) ge-
spannt wird.

[0010] Gemäß einem weiteren Aspekt schafft die 
vorliegende Erfindung ein Ventil, wie oben beschrie-
ben, welches ferner ein Solenoid (Elektromagnet) 
umfasst, welches ausgebildet ist, eine Bewegung 
des Sekundärkolbens auszulösen.

[0011] Gemäß einem weiteren Aspekt schafft die 
vorliegende Erfindung ein Ventil, wie oben beschrie-
ben, wobei der Sekundärkolben ein Material auf-
weist, welches auf elektromagnetische Felder rea-
giert.

[0012] Gemäß einem weiteren Aspekt schafft die 
vorliegende Erfindung ein Ventil, wie oben beschrie-
ben, wobei der Sekundärkolben ein magnetisches 
Material aufweist.

[0013] Gemäß einem weiteren Aspekt schafft die 
vorliegende Erfindung ein Ventil, wie oben beschrie-
ben, wobei die erste Öffnung eine erste Primärkol-
benöffnung definiert und wobei sowohl die erste Pri-
märkolbenöffnung (Mündung) als auch die erste Ka-
nalöffnung durch eine kleinere Querschnittsfläche als 
die dritte Kanalöffnung gekennzeichnet sind.

[0014] Gemäß einem weiteren Aspekt schafft die 
vorliegende Erfindung ein Ventil, wie oben beschrie-
ben, wobei die erste Kanalöffnung durch eine kleine-
re Querschnittsfläche als die erste Primärkolbenöff-
nung gekennzeichnet ist.

[0015] Gemäß einem weiteren Aspekt schafft die 
vorliegende Erfindung ein Ventil, wie oben beschrie-
ben, welches in einem Druckgefäß angeordnet ist.

[0016] Gemäß einem weiteren Aspekt schafft die 
vorliegende Erfindung ein Ventil, wie oben beschrie-
ben, welches mit einem Anschluss oder einer Düse 
zum Druckgefäß verbunden ist.

[0017] Gemäß einem weiteren Aspekt schafft die 
vorliegende Erfindung ein Ventil, wie oben beschrie-
ben, wobei das Druckgefäß (Druckkessel) durch ei-
nen Speicherraum gekennzeichnet ist und wobei sich 
sowohl die erste Kanalöffnung als auch die zweite 
Kanalöffnung in Verbindung mit dem Speicherraum 
befinden.

[0018] Gemäß einem weiteren Aspekt schafft die 
vorliegende Erfindung ein Ventil, wie oben beschrie-
ben, wobei der Primärkolben einen ersten Abschnitt 
und einen zweiten Abschnitt umfasst, wobei der zwei-
te Abschnitt im Hinblick auf den ersten Abschnitt fern 
von der dritten Kanalöffnung angeordnet ist und wo-
bei der erste Abschnitt ein unmagnetisches Material 
umfasst und der zweite Abschnitt ein magnetisches 

Material umfasst.

[0019] Gemäß einem weiteren Aspekt schafft die 
vorliegende Erfindung ein Ventil, wie oben beschrie-
ben, wobei die zweite Kanalöffnung zwischen der 
ersten Kanalöffnung und der dritten Kanalöffnung an-
geordnet ist.

[0020] Gemäß einem weiteren Aspekt schafft die 
vorliegende Erfindung ein Ventil, wie oben beschrie-
ben, wobei das Dichtungselement zwischen der ers-
ten Kanalöffnung (Mündung) und der zweiten Kanal-
öffnung angeordnet ist.

[0021] Durch Anbringen des Primär- und des Se-
kundärkolbens in einer einzigen Hülse oder Hülle 
wird die Anzahl der Bauelemente und daher die Kom-
plexität der Struktur bedeutend vermindert. Ferner 
ermöglicht das Vorsehen einer Spanneinrichtung (Bi-
as-Einrichtung) zum Vorspannen des (oder der) Se-
kundärkolben(s), um eine Strömung aus dem Ventil 
zu sperren, die Verwendung von Kanälen, welche in 
dem Ventil vorgesehen sind, für Tankfüllvorgänge, 
wodurch das Erfordernis ausgeräumt wird, eine ge-
trennte Öffnung (Düse) in dem Tank vorzusehen und 
Füllvorgängen zuzuordnen.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0022] Die Erfindung ist besser zu verstehen, wenn 
die folgende genaue Beschreibung davon betrachtet 
wird. Die Beschreibung verweist auf die beigefügten 
Zeichnungen.

[0023] Fig. 1 ist eine Schnittansicht eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines Schnellbetätigungsventils (in-
stant-on) der vorliegenden Erfindung, welche das 
Schnellbetätigungsventil in einer Schließposition dar-
stellt;

[0024] Fig. 2 ist eine Schnittansicht des Schnellbe-
tätigungsventils, welches in Fig. 1 dargestellt ist, wo-
bei das Schnellbetätigungsventil in einer Übergangs-
position dargestellt wird;

[0025] Fig. 3 ist eine Schnittansicht des Schnellbe-
tätigungsventils, welches in Fig. 1 dargestellt ist, wo-
bei das Schnellbetätigungsventil in einer Öffnungs-
position dargestellt wird;

[0026] Fig. 4 ist eine Schnittansicht eines weiteren 
Ausführungsbeispiels eines Instant-on Ventils der 
vorliegenden Erfindung;

[0027] Fig. 5 ist eine Schnittansicht des Schnellbe-
tätigungsventils, welches in Fig. 1 dargestellt ist, wo-
bei der Strömungsweg durch das Schnellbetäti-
gungsventil, welcher beim Füllen eines zugeordneten 
Druckgefäß mit einer gasförmigen Mischung genom-
men wird, dargestellt wird;
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[0028] Fig. 6 ist eine Schnittansicht eines weiteren 
Ausführungsbeispiels eines Schnellbetätigungsven-
tils der vorliegenden Erfindung.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG

[0029] Fig. 1 stellt ein innen anzubringendes 
Schnellbetätigungsventil (10) eines Ausführungsbei-
spiels der vorliegenden Erfindung dar. Das Schnell-
betätigungsventil (10) umfasst ein Ventilgehäuse als 
"Body" (12), welches geeignet zum Anbringen in ei-
nem Anschluss (14) als Düse oder Mündung eines 
Druckkessels (16) als Druckgefäß eingerichtet oder 
ausgebildet ist. Das Druckgefäß (16) hat ein Spei-
chervolumen (17). Das Ventilgehäuse (12) umfasst 
eine Austrittsöffnung (18) und eine Eintrittsöffnung 
(20). Ein Strömungsdurchlass (24) verläuft von der 
Austrittsöffnung (18) ausgehend und durch den Ven-
tilkörper (12) und befindet sich in Verbindung mit der 
Eintrittsöffnung (20). Ein Ventilsitz (26) ist in dem 
Strömungsdurchlass (24) vorgesehen. Der Ventilsitz 
(26) definiert eine Öffnung (28). Eine Bohrung (29) 
verläuft zwischen der Austrittsöffnung (18) und der 
Öffnung (28) und bildet einen Abschnitt des Strö-
mungsdurchlasses (24).

[0030] Das Ventilgehäuse (12) hat einen Kanal (11). 
Der Kanal (11) umfasst eine erste Kanalöffnung (54), 
eine zweite Kanalöffnung (21) und eine dritte Kanal-
öffnung (28). Die zweite Kanalöffnung (21) dient als 
Eintrittsöffnung (20), im Sinne eines "Ports".

[0031] Der Kanal (11) beinhaltet eine Hülse (22). Ein 
Primärkolben (32) und ein Sekundärkolben (31) sind 
in der Hülse (22) des Kanals (11) angeordnet und 
werden gleitend darin gehalten und sind darin be-
weglich. Der Sekundärkolben (31) ist zwischen dem 
Primärkolben (32) und der ersten Kanalöffnung (54) 
angeordnet. Die Hülse (22) umfasst ein erstes Ende 
(48) und ein zweites Ende (50). Das erste Ende (48) 
ist zur Verbindung mit dem Strömungsdurchlass (24) 
offen. Das zweite Ende (50) umfasst einen Ventilsitz 
(52), worin die Öffnung (54) ausgebildet ist. Seiten-
wände (51) gehen von dem Ventilsitz (52) aus und 
enden an einem distalen Ende (53), wodurch das 
zweite Ende (50) definiert ist. Die Hülse (22) ist mit 
dem Druckkessel (16) durch die Öffnung (54) verbun-
den.

[0032] Der Primärkolben (32) umfasst einen Körper 
(33), welcher ein erstes Ende (34) und ein zweites 
Ende (36) hat. Der Primärkolben (32) ist aus unmag-
netischem Material. Eine Bohrung, welche als Ab-
strömdurchlass (44) dient, ist in dem Körper (33) an-
geordnet und erstreckt sich durch ihn zwischen einer 
ersten Öffnung (46) an dem ersten Ende (34) und ei-
ner zweiten Öffnung (42) an dem zweiten Ende (36). 
Die zweite Öffnung (42) definiert eine Mündungsöff-
nung (43). Die Öffnung (46) mündet in den Strö-
mungsdurchlass (24) und insbesondere in die Boh-

rung (29). Sowohl die Öffnung (42) als auch die Öff-
nung (43) sind durch den Abströmdurchlass (44) mit 
dem Strömungsdurchlass (24) verbunden. Ein Dich-
tungselement (56), wie ein O- oder Rundring, wird an 
dem Umfang des Körpers (33) zwischen dem Körper 
(33) und der Hülle (22) des Kanals (11) gehalten, wo-
durch eine Dichtung geschaffen wird, um zu verhin-
dern, dass Gas zwischen der Öffnung (54) und dem 
ersten Ende (48) der Hülse (22) strömt. Im Hinblick 
darauf erfolgt ein dichter Eingriff des Sekundärkol-
bens (32) mit dem Kanal (11).

[0033] Das erste Ende (34) des Primärkolbens (32) 
umfasst ein Ventil, welches eine Dichtungsfläche (38) 
zum Schließen der Öffnung (28) umfasst. Das erste 
Ende (34) ist ferner dadurch gekennzeichnet, dass 
eine Fläche (35) dem Gasdruck in dem Druckkessel 
(16) ausgesetzt ist. Das zweite Ende (36) umfasst ei-
nen Ventilsitz (40). Eine Öffnung (43) ist in dem Ven-
tilsitz (40) angeordnet.

[0034] Wie in Fig. 1 dargestellt, ist jede der Öffnun-
gen (43) und (54) durch eine Querschnittsfläche ge-
kennzeichnet, welche kleiner als die der Öffnung (28) 
ist.

[0035] Dies ermöglicht ein schnelleres Lösen des 
Primärkolbens (31) von dem Ventilsitz (26) und ein 
Öffnen der dritten Kanalöffnung (28), wie nachfol-
gend beschrieben wird.

[0036] Bei einem Ausführungsbeispiel ist die Öff-
nung (43) durch eine kleinere Querschnittsfläche als 
die Öffnung (54) gekennzeichnet. Dies ermöglicht 
das Ablassen von Gas aus der Hülse (22) durch den 
Abströmdurchlass (44), wie nachfolgend beschrie-
ben wird.

[0037] Der Sekundärkolben (31) ist zwischen dem 
Primärkolben (32) und der ersten Kanalöffnung (54) 
angeordnet. Der Sekundärkolben (31) umfasst ein 
erstes Ende (58) und ein zweites Ende (60). Der Se-
kundärkolben (31) enthält magnetisches Material. 
Das erste Ende (58) umfasst ein Ventil, welches eine 
Dichtungsfläche (62) zum Schließen der Öffnung (43) 
umfasst. Das zweite Ende (62) umfasst ein Ventil, 
welches eine zweite Dichtungsfläche (64) zum Ein-
griff mit dem Ventilsitz (52) umfasst, wodurch die Öff-
nung (54) geschlossen wird. Ein elastisches Element 
oder eine Feder (66) drückt gegen den Sekundärkol-
ben (31), um den Sekundärkolben (31) zu dem Pri-
märkolben (32) hin vorzuspannen, wodurch die erste 
Dichtungsfläche (62) gegen den Ventilsitz (40) drückt 
und dadurch die Öffnung (43) geschlossen wird. Bei 
einem Ausführungsbeispiel ist eine Feder (66) an 
dem zweiten Ende (50) der Hülse (22) vorgesehen, 
und diese drückt gegen das zweite Ende (60) des Se-
kundärkolbens (31).

[0038] Eine Solenoidspule (68) (Magnetwicklung) 
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umgibt die Hülse (22). Die Solenoidspule (68) ist vor-
gesehen, um elektromagnetische Kräfte durch exter-
ne Betätigung auf den Sekundärkolben (31) auszuü-
ben, wodurch eine Bewegung des Sekundärkolbens 
(31) gegen die Kraft der Feder (66) und Fluiddruck-
kräfte in der Hülse (22) bewirkt wird.

[0039] Die Fig. 1, 2 und 3 stellen ein Ausführungs-
beispiel eines Schnellbetätigungsventils (10) der vor-
liegenden Erfindung in verschiedenen Betriebszu-
ständen dar. Fig. 1 stellt ein Schnellbetätigungsventil 
(10) in einer Schließposition dar. In diesem Zustand 
ist die Solenoidspule (68) nicht angeregt. Unter die-
sen Umständen spannt die Feder (66) den Sekundär-
kolben (31) zu dem Primärkolben (32) hin vor. Im Hin-
blick darauf ist die zweite Sitzfläche (64) im Abstand 
von der Öffnung (54) des Ventilsitzes (52) in der Hül-
se (22) angeordnet, wodurch die Öffnung (54) für Flu-
iddruck in dem Druckkessel (16) geöffnet wird. 
Gleichzeitig wird die erste Dichtungsfläche (62) an 
dem Sekundärkolben (31) gegen den Ventilsitz (40) 
an dem Primärkolben (32) gedrückt, wodurch die Öff-
nung (43) geschlossen wird. Da die Öffnung (54) in 
der Hülse (22) für den Fluiddruck in dem Druckkessel 
(16) offen ist, sind die Räume (Zwischenraum) zwi-
schen dem Dichtungselement (56) und der Öffnung 
(54) gleichfalls dem Fluiddruck des Druckkessels 
(16) ausgesetzt. Im Hinblick auf den Primärkolben 
(32) ist das erste Ende (34) des Primärkolbens (32) 
dem Fluiddruck in dem Druckkessel (16) durch die 
Eintrittsöffnung (den Port 20) ausgesetzt. Diese Flu-
idkräfte, welche auf den Primärkolben (32) wirken, 
werden durch die kombinierte Wirkung der Feder (66) 
und des Fluiddrucks in der Hülse (22) überwunden, 
wobei die zuletzt genannten Kräfte über den Sekun-
därkolben (31) auf den Primärkolben (32) übertragen 
werden. Somit wird die Dichtungsfläche (38) an dem 
Primärkolben (32) gegen den Ventilsitz (26) gedrückt, 
wodurch die Öffnung (28) geschlossen wird.

[0040] Fig. 2 stellt ein Schnellbetätigungsventil (10) 
in einer Übergangsposition dar. Das Instant-on-Ventil 
(10) befindet sich in einer Übergangsposition, einige 
Momente nachdem die Solenoidspule (68) angeregt 
wurde. Momente nachdem die Solenoidspule (68) 
angeregt wurde, wirken dadurch erzeugte elektroma-
gnetische Kräfte auf den Sekundärkolben (31) und 
überwinden die Kräfte, welche durch die Feder (66) 
und den Gasdruck in der Hülse (22) ausgeübt wer-
den, wodurch bewirkt wird, dass die zweite Dich-
tungsfläche (64) des Sekundärkolbens (31) an dem 
Ventilsitz (52) anliegt, welcher an der Hülse (22) vor-
gesehen ist, wodurch die Öffnung (54) geschlossen 
wird. Gleichzeitig erfolgt ein Zurückbewegen der ers-
ten Dichtungsfläche (62) an dem Sekundärkolben 
(31) von dem Ventilsitz (40) des Primärkolbens (32), 
wodurch die Öffnung (43) geöffnet wird. Durch Öffnen 
der Öffnung (43) im Primärkolben (32) beginnt Gas, 
welches in der Hülse (22) enthalten ist, durch den Ab-
strömdurchlass (44) in dem Primärkolben (32) über 

die Öffnung (43) zu entweichen und aus dem 
Schnellbetätigungsventil (10) durch die Austrittsöff-
nung (18) auszuströmen. Wenn dies geschieht, be-
ginnt der Gasdruck in der Hülse (22) abzufallen. Un-
ter diesen Umständen fällt der Fluiddruck in diesem 
Bereich jedoch nicht ausreichend ab, um den Primär-
kolben (32) von dem Ventilsitz (26) zu lösen. Dieses, 
weil die Fluidkräfte, welche auf die Fläche des ersten 
Endes (34) des Primärkolbens (32) wirken, ein-
schließlich der Fluidkräfte in der Bohrung (29), noch 
nicht ausreichen, um die Fluidkräfte in der Hülse (22) 
zu überwinden, welche auf die Fläche des zweiten 
Endes (36) des Primärkolbens (32) wirken.

[0041] Fig. 3 stellt ein Schnellbetätigungsventil (10) 
in einer Öffnungsposition dar. In diesem Zustand ent-
wich das Fluid in der Hülse (22) zwischen dem Dich-
tungselement (56) und der Öffnung (54) weiter durch 
den Abströmdurchlass (44) in dem Primärkolben 
(32). An diesem Punkt wurden die Gaskräfte, welche 
hinter der Fläche des zweiten Endes (36) wirkten, 
ausreichend vermindert, um durch die Fluidkräfte 
überwunden zu werden, welche auf die Fläche des 
ersten Endes (34) des Primärkolbens (32) wirken. In 
Reaktion darauf wurde die Dichtungsfläche (38) des 
Primärkolbens (32) von dem Ventilsitz (26) gelöst, 
wodurch ein ununterbrochener Strömungsweg zwi-
schen dem Inneren des Druckkessels (16) und der 
Austrittsöffnung (18) über den Fluiddurchlaß (24) ge-
schaffen wird.

[0042] Fig. 4 stellt ein weiteres Ausführungsbeispiel 
eines Schnellbetätigungsventils (100) der vorliegen-
den Erfindung dar. Das Schnellbetätigungsventil 
(100), welches in Fig. 4 dargestellt ist, gleicht in jeder 
Hinsicht dem Schnellbetätigungsventil (10), welches 
in den Fig. 1, 2 und 3 dargestellt ist, außer der Tatsa-
che, dass der Primärkolben (32) einen ersten und ei-
nen zweiten Abschnitt (32a) und (32b) umfasst. Der 
erste Abschnitt (32a) enthält ein unmagnetisches 
Material. Der zweite Abschnitt (32b) enthält ein mag-
netisches Material. Der zweite Abschnitt (32b) ist re-
lativ zum ersten Abschnitt (32a) fern von der dritten 
Kanalöffnung (28) oder zwischen dem ersten Ab-
schnitt (32a) und dem Sekundärkolben (31) angeord-
net. Der erste Abschnitt (32a) ist einstückig mit dem 
zweiten Abschnitt (32b) gestaltet. Bei einem Ausfüh-
rungsbeispiel ist der zweite Abschnitt (32b) an den 
ersten Abschnitt (32a) geschraubt. Durch Verwenden 
dieser Anordnung wird der Primärkolben (32) gegen-
über dem Schnellbetätigungsventil (10), welches in 
den Fig. 1, 2 und 3 dargestellt ist, schneller von dem 
Ventilsitz (26) gelöst bzw. abgehoben.

[0043] Fig. 5 stellt den Strömungsweg durch das 
Schnellbetätigungsventil (10) dar, welcher beim Fül-
len des Druckkessels (16) mit einer gasförmigen Mi-
schung genommen wird. Ein Füllventil (70), welches 
typischerweise ein Schnell- oder Steckverbindungse-
lement ist, hat geöffnet, um eine Gasströmung von ei-
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ner Füllstelle (72) zu dem Druckkessel (16) zu bewir-
ken. Das Gas strömt durch ein Rückschlag- oder Re-
gulierventil (74) und tritt durch die Eintrittsöffnung 
(18), welche als Eintrittsöffnung bei Füllvorgängen 
dient, in das Schnellbetätigungsventil (10) ein. Von 
der Öffnung (18) strömt das Gas durch die Bohrung 
(29) und durch die Öffnung (28). Das Gas, welches 
durch die Öffnung (28) strömt, drückt gegen den Pri-
märkolben (32), wobei dies bewirkt, dass der Primär-
kolben (32) von dem Ventilsitz (26) gelöst wird. Infol-
gedessen wird ein ununterbrochener Strömungsweg 
zwischen der Öffnung (18) und daher der Füllstation 
(72) und dem Druckkessel (16) geschaffen. Wenn 
der Füllvorgang beendet ist, übt die Feder (66) eine 
ausreichende Kraft auf den Sekundärkolben (31) 
aus, welche dadurch auf den Primärkolben (32) über-
tragen wird, wodurch der Primärkolben (32) die Öff-
nung (28) schließt.

[0044] Fig. 6 stellt ein weiteres Ausführungsbeispiel 
eines Schnellbetätigungsventils (200) der vorliegen-
den Erfindung dar. Das Schnellbetätigungsventil 
(200) ist mit dem Schnellbetätigungsventil (10), wel-
ches in den Fig. 1, 2, und 3 dargestellt ist, in jeder 
Hinsicht identisch, außer im Hinblick auf die Tatsa-
che, dass ein manuelles Absperrventil (202) in dem 
Fluiddurchlaß (24) zwischen der Austrittsöffnung (18) 
und der Öffnung (28) vorgesehen ist, wodurch ein 
manuelles Absperren des Fluiddurchlasses (24) er-
möglicht wird. Im Hinblick darauf umfasst das 
Schnellbetätigungsventil (200) eine zweite Bohrung 
(204), welche in die erste durchgehende Bohrung 
(29) mündet. Die erste Bohrung (29) enthält einen 
zweiten Ventilsitz (206), wobei eine Öffnung (208) 
zwischen dem Austritt (18) und der Öffnung (28) an-
geordnet ist. Das manuelle Absperrventil (202) um-
fasst eine Dichtungsfläche (2041) zum Anliegen an 
dem Ventilsitz (206), wodurch die Öffnung (208) ge-
schlossen und der Strömungsdurchlaß (24) gesperrt 
wird, so dass die Verbindung zwischen der Austritts-
öffnung (18) und der Eintrittsöffnung (20) unterbro-
chen wird. Ein Ventilschaft (210) verläuft von der 
Dichtungsfläche (2041) ausgehend und durch die 
Öffnung (212), welche in dem Druckkessel (16) vor-
gesehen ist, durch die Bohrung (204). Ein manuell 
betätigbarer Hebel (214) ist an einem distalen Ende 
(216) des Ventilschafts (210) vorgesehen, um das 
Schließen des Fluiddurchlasses (24) durch einen 
manuellen Eingriff zu ermöglichen.

[0045] Bei einem Ausführungsbeispiel ist das 
Schnellbetätigungsventil (100) oder (200) zum Be-
trieb mit einer Umgebung ausgelegt, welche durch ei-
nen Betriebsdruck von bis zu 344,7 bar (5000 psig) 
gekennzeichnet ist.

[0046] Obgleich die Offenbarung bevorzugte Aus-
führungsbeispiele der Erfindung beschreibt und dar-
stellt, sei darauf hingewiesen, dass die Erfindung 
nicht auf diese speziellen Ausführungsbeispiel be-

grenzt ist. Fachkundigen werden nun viele Änderun-
gen und Abwandlungen einfallen. Zur Definition der 
Erfindung sei auf die beigefügten Ansprüche verwie-
sen.

Patentansprüche

1.  Ventil zum Steuern von Gasfluss (Fluidfluss), 
umfassend:  
einen Kanal mit einem Fluid-Durchlass, einer ersten 
Öffnung (Auslass), einer zweiten Öffnung und einer 
dritten Öffnung, wobei jede der Öffnungen in Flu-
id-Verbindung mit dem Fluid-Durchlass angeordnet 
ist;  
einen primären Kolben, der abdichtend innerhalb 
dem und beweglich relativ zum Fluid-Durchlass an-
geordnet ist, wobei die Dichtungs-Anordnung des pri-
mären Kolbens innerhalb des Fluid-Durchlasses zwi-
schen dem primären Kolben und der ersten Öffnung 
einen Zwischenraum definiert, und mit einem Aus-
strömdurchlass zur Bildung einer Verbindung zwi-
schen dem Zwischenraum und der dritten Öffnung, 
und so gestaltet, dass Fluid-Verbindung zwischen 
der zweiten Öffnung und der dritten Öffnung abge-
dichtet wird;  
einen sekundären Kolben, der innerhalb dem und be-
weglich relativ zum Fluid-Durchlass angeordnet ist, 
und so gestaltet, Fluid-Verbindung zwischen dem 
Ausströmdurchlass und dem Zwischenraum abzu-
dichten, und ebenfalls so gestaltet, die erste Öffnung 
zu schließen;  
ein Vorspannmittel zum Vordrängen des sekundären 
Kolbens, um  
(i) verschoben zu werden von der ersten Offnung und 
Fluid-Verbindung zwischen der ersten Öffnung und 
dem Zwischenraum zu bewirken, und  
(ii) Fluid-Verbindung zwischen dem Zwischenraum 
und dem Ausströmdurchlass abzudichten, und  
ein Elektromagnet (Solenoid), so gestaltet elektroma-
gnetische Kräfte auf den sekundären Kolben aufzu-
bringen, zum Vordrängen des zweiten Kolbens, um 
die erste Öffnung zu schließen;  
so dass, während die erste und zweite Öffnung in Flu-
id-Verbindung mit einer allgemeinen Fluid-Druck-
quelle angeordnet sind, deren Fluiddruck den der 
Fluid-Druckquelle, die mit der dritten Öffnung in Ver-
bindung steht, übersteigt, und  
(i) während der Elektromagnet die elektromagneti-
schen Kräfte auf den sekundären Kolben nicht aus-
übt, der primäre Kolben die Fluid-Verbindung zwi-
schen der zweiten Öffnung und der dritten Öffnung 
abdichtet und der zweite Kolben die Fluid-Verbin-
dung zwischen dem Zwischenraum und dem Aus-
strömdurchlass abdichtet, und die erste Öffnung of-
fen ist, Fluid-Verbindung zwischen der ersten Öff-
nung und dem Zwischenraum zu bewirken, und  
(ii) während der Elektromagnet die elektromagneti-
schen Kräfte auf den sekundären Kolben ausübt, der 
sekundäre Kolben die erste Öffnung schließt und Flu-
id-Verbindung zwischen dem Zwischenraum und 
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dem Ausströmdurchlass bewirkt, und so ein Druck-
abfall des Zwischenraums durch die dritte Öffnung 
über den Ausströmdurchlass bewirkt wird;  
wobei die Dichtungs-Anordnung des primären Kol-
bens innerhalb des Fluid-Durchlasses verhindert, 
dass Gas (Fluid) während des Druckabfalls des Zwi-
schenraums von der zweiten Öffnung zum Zwischen-
raum strömt.

2.  Ventil nach Anspruch 1, wobei der primäre Kol-
ben verschoben wird, um Fluid-Verbindung zwischen 
der zweiten Öffnung und der dritten Öffnung zu öff-
nen, wenn der Druckabfall des Zwischenraums die 
Verschiebung des primären Kolbens durch Fluid-
druck im Fluid-Durchlass ermöglicht, und dadurch 
Gasfluss von der zweiten Öffnung zu der dritten Öff-
nung bewirkt wird.

3.  Ventil nach Anspruch 2, wobei der primäre Kol-
ben weiterhin beinhaltet, eine den primären Kolben 
abdichtende Oberfläche, die so gestaltet ist, dass sie 
die Abdichtung der Fluid-Verbindung zwischen der 
zweiten und dritten Öffnung bewirkt, ein erstes Fens-
ter, ein zweites Fenster und eine Bohrung, welche 
sich von dem ersten zu dem zweiten Fenster er-
streckt und so den Ausströmdurchlass bildet, und wo-
bei der sekundäre Kolben so gestaltet ist, das erste 
Fenster des primären Kolbens abzudichten.

4.  Ventil nach Anspruch 3, wobei der sekundäre 
Kolben eine erste Dichtungs-Oberfläche und eine 
zweite Dichtungs-Oberfläche beinhaltet, wobei die 
erste Dichtungs-Oberfläche so gestaltet ist, dass sie 
das erste Fenster des primären Kolbens abdichtet, 
und wobei die zweite Dichtungs-Oberfläche so ge-
staltet ist, dass sie die erste Öffnung schließt.

5.  Ventil nach Anspruch 4, wobei der primäre Kol-
ben weiterhin einen Ventilsitz beinhaltet, so dass das 
erste Fenster von dem Ventilsitz gebildet wird, und 
wobei die erste Dichtungs-Oberfläche des sekundä-
ren Kolbens so gestaltet ist, dass sie mit dem Ventil-
sitz abdichtend in Eingriff steht.

6.  Ventil nach Anspruch 5, wobei dass Vorspann-
mittel ein elastisches Glied beinhaltet.

7.  Ventil nach Anspruch 6, wobei der sekundäre 
Kolben Material beinhaltet, welches auf elektromag-
netische Felder anspricht.

8.  Ventil nach Anspruch 7, wobei der sekundäre 
Kolben nicht durch die erste Port- oder Einlassöff-
nung reicht oder sich dorthin erstreckt, wenn die 
zweite Dichtungs-Oberfläche des sekundären Kol-
bens die erste Öffnung schließt.

9.  Ventil nach Anspruch 8, wobei der primäre Kol-
ben weiterhin ein Dichtungsglied beinhaltet, das so 
gestaltet ist, dass es die Dichtungs-Anordnung des 

primären Kolbens im Fluid-Durchlass bewirkt.

10.  Ventil nach Anspruch 9, wobei das Dich-
tungsglied zwischen (i) der ersten Öffnung und (ii) der 
zweiten Öffnung und der dritten Öffnung angeordnet 
ist.

11.  Ventil nach Anspruch 10, wobei der sekundä-
re Kolben zwischen dem primären Kolben und der 
ersten Öffnung angeordnet ist.

12.  Ventil nach Anspruch 3, wobei das erste 
Fenster eine erste primäre Kolbenöffnung oder -mün-
dung definiert, und die erste Öffnung bzw. Port eine 
erste Kanalmündung definiert, und die dritte Öffnung 
bzw. Port eine dritte Kanalmündung definiert, und wo-
bei jede der ersten primären Kolbenmündung und der 
ersten Kanalmündung gekennzeichnet ist, durch eine 
kleinere Querschnittsfläche als die dritte Kanalmün-
dung.

13.  Ventil nach Anspruch 12, wobei die erste Ka-
nalmündung gekennzeichnet ist, durch eine kleinere 
Querschnittsfläche als die erste primäre Kolbenmün-
dung.

14.  Ventil nach Anspruch 2, wobei der sekundäre 
Kolben nicht durch die erste Öffnung reicht, wenn der 
sekundäre Kolben die erste Öffnung schließt.

15.  Ventil nach Anspruch 2, so (ausgebildet) 
dass, während die erste und zweite Öffnung in Flu-
id-Verbindung zu einer allgemeinen Fluid-Druckquel-
le stehen, und während die dritte Öffnung mit einer 
separaten Fluid-Druckquelle in Verbindung steht, de-
ren Fluiddruck den der altgemeinen Fluid-Druckquel-
le übersteigt, der primäre Kolben verschoben wird, 
um die Fluid-Verbindung zwischen der zweiten und 
dritten Öffnung zu öffnen.

16.  Ventil nach Anspruch 15, wobei der sekundä-
re Kolben nicht durch die erste Öffnung reicht, wenn 
der sekundäre Kolben die erste Öffnung schließt.

17.  Ventil nach Anspruch 1, weiter beinhaltend ei-
nen Elektromagnet, wobei der primäre Kolben einen 
ersten Teil und einen zweiten Teil besitzt, wobei der 
zweite Teil entfernt von der dritten Öffnung hinsicht-
lich des ersten Teils angeordnet ist, und der erste Teil 
nichtmagnetisches Material beinhaltet und der zweite 
Teil magnetisches Material beinhaltet, und wobei der 
Elektromagnet so gestaltet ist, den sekundären Kol-
ben und den zweiten Teil des primären Kolbens in 
Bewegung zu setzen.

Es folgen 6 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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